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AUSGRABUNGEN

1938 erfolgte die zweite Ausgrabungskampagne auf dem
Lindenhof in Zürich, als Notstandsaktion durchgeführt.
Es wurden hauptsächlich die mittleren und westlichen Partien
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Abb. 80
1938. Trinkschale des J. J. Eschmann, von Meister C B

in Züridi. 1712. (S. 76)

des Platzes untersucht. Von den Resultaten sind besonders
Spuren friihröraischer militärischer Bauten zu nennen und eine
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Abb. 81

Innenseite (Ausschnitt) und Unterseite der Trinkschale
Abb. 80





grosse Zahl zugehöriger Kleinfunde. Zahlreiche Keramikfunde
ergaben sieh auch von der Besiedlung in der mittleren Kaiserzeit.

Vom spätEÖmischen Kastell wurden Reste eines Turmes
konserviert. Für die Kaiserpfalz wichtig war die Klarlegung
des Befesügungssystems der romanischen Zeit. Vgl. Jahresbericht
1957, S. 57 ff. — Im gleichen Jahr beteiligte sich das
Landesmuseum an der Leitung der vom Kanton Luzern durchgeführten
Ausgrabungen im steinzeitlichen Pfahlbau Hitzkirch-See-
matte am Baldeggersee. Diese Siedlung ist ihrer kulturellen
Einheitlichkeit wegen sehr wichtig. Zur gleichen Zeit wurde die
Ausgrabung des Pfahlbaus Baldegg begonnen, der eine end-
neolithische (schnurkeramische) und eine frühbronzezeitliche
Kulturschicht enthielt. Vgl. R.Bosch, Die Ausgrabungen am
Baldeggersee im Jahre 1958, Verlag Hist. Ver. Seetal 1959. — Ebenfalls

1958 erfolgte anlässlich eines Hausbaues in Dielsdorf,
Kt. Zürich, die Untersuchung einiger schlecht erhaltener Ala-
mannengräber mit normalen Beigaben.

1939 beteiligte sich das Landesmuseum wieder an der Leitung
der grossen Ausgrabung im Pfahlbau Baldegg, dem nun am
besten bekannten Pfahlbau vom Ende der Steinzeit und der
Frühbronzezeit. Vgl. R. Bosch, die Ausgrabungen am Baldeggersee

1959, Urschweiz 1959, Heft 5/4.

1943 konnte ein bei Meliorationsarbeiten angeschnittenes spät-
bronzezeitliches Brandgrab bei Bülach, Kt. Zürich, untersucht
werden. Es weicht im Stil der Gefässe wesentlich von anderen
im Kanton Zürich gefundenen ab. -- Bei Dinhard, Kt. Zürich,
wurden 5 durch Rodungsarbeiten gefährdete Grabhügel der
älteren Hallstattzeit untersucht. Ein Hügel war leer, die beiden
anderen enthielten je ein Brandgrab auf Brandplatte, das eine
unter einer Steinpackung. — Die Übernahme der Oberleitung
bei der von einer Rapperswiler Arbeitsgemeinschaft in Kem-
praten, Kt. St. Gallen, durchgeführten Ausgrabung galt einem
bedeutenden, bis jetzt kaum bekannten römischen Yicus. In
dieser Kampagne wurde der grösste Teil eines über 40 m langen
Gebäudegrundrisses klargelegt.
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